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INFUL . ABT DR . THADDHUS TORUN.
Dr . Torun wurde am 3 . Oktober 1840 in Smyrna geboren und stammt

aus einer allgemein verehrten Smyrnaer Familie. Er vollendete die Gym*
nasial * und pbilosopbiscb--tbeologiscben Studien im Kloster der P . P . Mechi*
taristen in Wien . Schon im Jahre 1861 erhielt er im 21 . Lebensjahre (mit
Dispens) die Priesterweihe . Nachdem er im Mutterhause zu Wien 8 Jahre
Novizenmeister und drei Jahre Professor der Theologie und Philosophie
gewesen , wurde er 1870 nach Konstantinopel geschickt, wo er 14 Jahre als
Prokurator verblieb . Als Missionär konnte er in dieser internationalen Stadt
seine Sprachkenntnisse trefflich verwerten ; er hörte viele Beichten in arme*
nischer , griechischer , türkischer , italienischer , französischer und deutscher
Sprache . Von 1885 bis 1888 war er in Triest Verwalter des Mechitaristen*
Konvents und seiner Kirche , von 1889 bis 1892 Superior des Missionshauses
in Smyrna , von 1892 bis 1898 Superior in Konstantinopel . Hier ließ er an
Stelle der sehr kleinen Kapelle eine Kirche und einige zinstragende Bauten
errichten . In dieser Zeit war er fünf Jahre auch als geistlicher Direktor
eines Klosters von 40 bis 50 Nonnen tätig . 1898 ernannte der armenisch*
katholische Patriarch Azarian Dr . Torun zum Erzpriester . In demselben Jahre
wurde er im Generalkapitel in Wien zum Generalassistenten und General*
prokurator erwählt . Nach dem Ableben des Generalabtes im Jahre 1902
bestellte Papst Leo XIII . Dr . Torun ausnahmsweise ohne vorherige Wahl
seitens der Kongregation für sechs Jahre (1903—1909) zum Generalvikar
und Generalvorstand der ganzen Mechitaristen*Kongregation . Im Jahre 1904
verlieh Papst Pius X . Dr . Torun die Würde eines infulierten Abtes . Dr . Torun
war auch schriftstellerisch tätig . Er veröffentlichte außer anderen Büchern
eine Chrestomathie für die altarmenische klassische Sprache in zwei Bänden
mit Abhandlungen über die armenische Literatur im Vergleich mit derjenigen
der altgrichischen Sprache . Im Jahre 1907 erwarb Dr . Torun die österreichische
Staatsbürgerschaft mit der Heimatsberechtigung in Wien . Am 17 . Mai 1911
verlieh Kaiser Franz Joseph dem Prälaten das Komturkreuz des Franz Joseph*
Ordens . Als Dr . Torun im Jahre 1892 in Smyrna und später in Konstantinopel
sich aufhielt , begann er einen Pflanzenlikör zu erzeugen , der seine Kompo*
sition und sein Geheimnis ist, und dem er den Namen » Mechitharin« gab.
Von zwei Ausstellungen ist der » Mecbitbarin « Likör bereits mit goldenen
und silbernen Medaillen prämiiert worden . Das Hofwirtschaftsamt richtete
an Dr . Torun Anerkennungsschreiben , worin es heißt, daß der Mechitharin*
likör » mehrmals bei den Mahlzeiten des Kaisers Franz Joseph und bei einer
Hoftafel serviert wurde « , sowie ein anderesmal , daß dieser Likör » bei der
Allerhöchsten Tafel serviert wurde und Seiner Majestät Kaiser Karl sehr
gemundet hat « .
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